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Lieber Freund

Sie haben denn endlich auch Ihren Holl an das

Menschenschicksal bezahlt denn gar so gut wird es

doch Niemanden in dieser trotz aller Vortrefflichkeit

doch immer etwas hundsvöttischen Welt. Übrigens war

der Tod Ihrer Mutter ein Unglück das früher oder

später. Sie einmal betreffen mußte, und dem Sie nur

dadurch hätten entgehen können, wenn Sie von ihr

gestreben waren, was denn der vorfreschlichen Frau
nie noch viel härterer Schlag gewesen war, als ihr
eigener Tod,

Übrigens ist das Unvermeidliche geschehen und Sie

selbst sammt den Ihren befinden sich gesand und wohl,

ein Glück das ein derjenige ganz zu schätzen weiß,

den wie sich sich eine entgegengesetzten Falle befindet.

Mit der Phatographie Ihres Schwißlings haben Sie

uns allen eine große Freude gemacht. Mein Fraunzimmen
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waren halb nurrisch darüber. Meine Freude war ge¬

mäßigter. Nicht als ob nur der Burschricht unendlich
gefallen hätte, aber Ihre Frau, die ihn auf dem Schroße

hält, hat mich sämtlichen Phrtograppen einen immer wäh¬

ven Krieg. Auf jedem ihrer Bilder ist sie um zehn Jahr

älter, nun hundert Perzart weniger hübsch in sieht

sor verdrüßlich aus, als sie in der Wirklichkeit freidlich
und heiter aus sicht.

Aber, der kleine Kers ist prächtig und ich rathe Ihre
sich noch diesem Muster bei Ihren künftige Werke

uhalten.
1.

Ich hoffe, daß die Weltbegebenheit Ihne nicht son

Rache gehen, als mir. Mich machen sie fast zu allein

umfähig und ich habe war den Wunsch früher zu stehen,

als den Untergang meines Natrandes mit anhusehen

Leben Sie wohl und grüßen Ihre liebe Frau

Grillparzerind
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